
Verfahren in erster Instan: 113

Anwesenheitspflicht des Angeklagten.
§231

(1) Der erschienene Angeklagte darf sich aus der Ver­
handlung nicht entfernen. Der Vorsitzende kann die ge­
eigneten Maßregeln treffen, um die Entfernung zu ver­
hindern; auch kann er den Angeklagten während einer 
Unterbrechung der Verhandlung in Gewahrsam halten 
lassen.

(2) Entfernt der Angeklagte sich dennoch oder bleibt 
er fcei der Fortsetzung einer unterbrochenen Hauptver­
handlung aus, so kann diese in seiner Abwesenheit zu 
Ende geführt werden, wenn seine Vernehmung über die 
Anklage schon erfolgt war und das Gericht seine fer­
nere Anwesenheit nicht für erforderlich erachtet.

Hauptyerhandlung ohne den Angeklagten.
§ 232

(1) Die Hauptverhandlung kann ohne den Angeklagten 
durchgeführt werden, wenn er ordnungsmäßig geladen 
und in der Ladung darauf hingewiesen ist, daß in seiner 
Abwesenheit verhandelt werden kann, und wenn keine 
höhere Strafe als Freiheitsstrafe bis zu sechs Monaten 
oder Geldstrafe, allein oder nebeneinander oder neben 
Einziehung, zu erwarten ist. Eine höhere Strafe oder eine 
Maßregel der Sicherung und Besserung darf in seiner Ab­
wesenheit nicht verhängt werden.

(2) Auf Grund einer Ladung durch öffentliche Be­
kanntmachung findet die Hauptverhandlung ohne den An­
geklagten nicht statt.

(3) Wird die Hauptverhandlung ohne den Angeklagten 
durchgeführt, so darf auf Gefängnis nur erkannt werden, 
wenn der Angeklagte vom Richter oder vom Staatsanwalt 
schon vernommen worden ist.
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